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SCHLÜCHTERN – Sie haben 
nicht nur vielen Menschen 
mit ihrem Besuch eine Freu-
de bereitet, sondern auch ei-
nen tollen Betrag an Spen-
dengeldern für Kinder in Not 
gesammelt: Die Sternsinger 
der katholischen Pfarrei St. 
Bonifatius Schlüchtern. 

In ihren Dosen kamen ge-
nau 8.397,66 Euro zusam-
men. Damit wurde das Re-
kordergebnis vom vergange-
nen Jahr mit 8.403,50 Euro 
fast auf den Cent genau wie-
der erreicht. Erfahrungsge-
mäß werden in den Folgeta-
gen sogar noch weitere Spen-
den abgegeben oder überwie-
sen. Zwei Tage lang waren 
zahlreiche Kinder und Helfer 
im Dienst der guten Sache tä-
tig. 

Kinder stärken und 
schützen 

Susanne Augustin und Bar-
bara Beier organisierten un-
ter dem Motto „Kinder stär-
ken – Kinder schützen – in In-
donesien und weltweit“ erst-
mals wieder ohne besondere 
Corona-Auflagen die Aktion. 
Es beteiligten sich rund 25 
Kinder und etwa 15 Helfer 
wie Begleiter, Fahrer, Küchen-

team und weitere Aktive – 
und das wie schon wie in den 
vergangenen Jahren sehr 

ökumenisch. Neben dem 
Kleinbus der Pfarrei standen 
Fahrzeuge des Malteser-Hilfs-

dienstes sowie der evangeli-
schen Jugend zum Transport 
der Heiligen Drei Könige be-

reit. An den Haustüren san-
gen die Sternsinger ein Lied 
und sagten Texte auf, bevor 

sie den Segen „20 + C + M + B + 
23“ (Christus mansionem be-
nedicat! Christus segne dieses 
Haus) an den Türrahmen 
schrieben oder klebten. 

Große Freude 
bereitet 

Wie früher konnten wieder 
die Main-Kinzig-Kliniken, Al-
tenheime, eine Tagespflege 
und acht Kindergärten be-
sucht werden. Auch bei 
ukrainischen Flüchtlingen 
schauten die Sternsinger vor-
bei. Große Freude bereiteten 
sie in Haushalten, wo zufällig 
gerade Menschen aus Kran-
kenhäusern nach Hause zu-
rückgekehrt waren und sich 
über den Besuch besonders 
freuten. 

Natürlich wurde traditio-
nell nicht nur zu Katholiken 
der Segen gebracht, sondern 
auch zu evangelischen Chris-
ten und anderen Interessier-
ten. Pater Jacek Pajewski war 
ebenfalls mit den jungen 
Menschen in den Haushalten 
unterwegs. Mittags gab es für 
die eifrigen Helferinnen und 
Helfer eine Stärkung in der 
Begegnungsstätte. In einer 
Abschlussmesse wurde die 
Aktion feierlich beendet.  RI

Schlüchterner Sternsinger sammelten rund 8.400 Euro / 40 Helfer in Aktion
Wieder viele Spenden

Ein Teil der eifrigen Sternsingerinnen und Sternsinger, die in Schlüchtern und mehreren Stadtteilen von Haustür zu Haustür gin-
gen.  Foto: Ulrlch Schwind
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REGION – Nach dem Motto 
bunte Wildpflanzen statt 
zahme Grünflächen will das 
Projekt „Main.Kin-
zig.Blüht.Netz“ der Artenviel-
falt im Main-Kinzig-Kreis auf 
die Sprünge helfen. 

Eine wichtige Säule um 
dem Insektensterben entge-
genzuwirken, sind die „Blüh-
botschafterin oder Blühbot-
schafter für die Insektenviel-
falt“. Der entsprechende 
Lehrgang dauert ein Jahr und 
umfasst eine Vielzahl an wis-
senswerten Inhalten. Die 14 
Teilnehmenden des Lehr-
gangs 2022 wurden im Barba-
rossasaal des Main-Kinzig-Fo-
rums der Öffentlichkeit vor-
gestellt und konnten ihr Zer-
tifikat entgegennehmen.  

Katrin Hess, Leiterin des 
Amtes für Umwelt, Natur-
schutz und ländlicher Raum, 
überbrachte die Grüße der 
Ersten Kreisbeigeordneten 
Susanne Simmler. Wie Hess 
ausführte, liege es an jedem 
Einzelnen  am Erhalt der Ar-
tenvielfalt mitzuwirken und 
sich bewusst dafür zu ent-
scheiden, einen Beitrag zu 
leisten. 

„Bei dem Projekt geht es 
nicht nur darum Blühflächen 
zu schaffen und sich mitei-
nander zu vernetzen, son-
dern auch darum, ein Netz-
werk engagierter Menschen 
zu schaffen, die bei Kommu-
nen, Bürgerinnen und Bür-

gern eine Lanze für die Biodi-
versität brechen.“ Das Netz 
müsse stetig erweitert und 
enger geknüpft werden.   

Anschließend beglück-
wünschte Matthias Metzger, 
Geschäftsführer des Land-
schaftspflegeverbandes 
Main-Kinzig-Kreis (LPV), die 
14 Blühbotschafterinnen und 
Blühbotschafter: „Es war ein 
lehrreiches Jahr, das umfang-
reiche Informationen und an-
spruchsvolles Wissen bereit-
hielt. Es freut mich, dass sich 
alle mit so großer Bereit-
schaft und so intensiv mit 
den Themen beschäftigt ha-
ben. Die erste Etappe ist er-

reicht und nun beginnt der 
eigentliche Weg. Der LPV 
wird ihnen dabei mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.“  

Von Januar bis Dezember 
2022 dauerte der Lehrgang, 
der auf eine Initiative von 
Bernd Leutnant, Abteilungs-
leiter im Amt für Umwelt 
und Naturschutz, und Barba-
ra Fiselius, ehemalige Ge-
schäftsführerin des LPV, zu-
rückgeht. 

Lehrgangsleiterin Dorothee 
Dernbach, die auch die Ab-
schlussfeier moderierte, ver-
mittelte den Teilnehmenden 
in diesen Monaten theoreti-
sche und praktische Inhalte. 

Im Fokus standen zum Bei-
spiel die Beziehung zwischen 
Tier und Pflanze, die Wich-
tigkeit von gebietsheimi-
schem Saatgut, Biotoptypen, 
naturnahe Anlage und Pflege 
von Blühflächen und das 
Thema Lichtverschmutzung.  
Mit diesem vielfältigen, neu 
erworbenen Wissen werden 
sich die 14 Menschen aktiv 
für den Insekten- und Natur-
schutz vor Ort einsetzen und 
das Naturbewusstsein in ih-
ren Kommunen stärken. 

Katrin Hess, Dorothee 
Dernbach und Mascha Wie-
gand, Leiterin des Projekts 
„Main.Kinzig.Blüht.Netz“, 

überreichten den Lehrgangs-
teilnehmenden ihr Zertifikat.  
Aus dem Verbreitungsgebiet 
des Bergwinkel Wochen-Bo-
ten erhielten ihre Teilnahme-
Zertifikate: Sebastian Dro-
beck (Bad Soden-Salmünster) 
sowie  Waltraut Schuller und 
Sabrina Simon (beide Sinn-
tal).  

Auch Vertreterinnen und 
Vertreter der Heimatgemein-
den der 14 Lehrgangsteilneh-
menden überbrachten gute 
Wünsche und kleine Ge-
schenke.  BWB 

Wissenswertes  
mainkinzigbluehtnetz.de  

Ehrenamtliche Blühbotschafterinnen und Blühbotschafter erhalten Lehrgangszertifikate

Ein lehrreiches Jahr im Zeichen der Artenvielfalt

Lehrgangsteilnehmende, das Projektteam von „Main.Kinzig.Blüht.Netz“ sowie Vertreterinnen und Vertreter der Kommunen und 
des Landschaftspflegeverbandes MKK nahmen an der Zertifikatsverleihung teil.   Foto: Kreispressestelle

HEROLZ – Die Forstbetriebsge-
meinschaft Bergwinkel lädt  
für Montag, 16. Januar, um 19 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gaststätte  
Zur Krone in Herolz ein. Die 
Tagesordnung umfasst unter 
anderem ein Gastreferat von 
Matthias Fink (RP Darmstadt) 
zum Thema „Bibermanage-
ment in Hessen, speziell im  
Main-Kinzig-Kreis“, Informa-
tionen des Geschäftsführers 
des Hessischen Waldbesitzer-
verband, Christian Raupach, 
zu aktuellen Themen, Jahres-
berichte und die Neuwahl des 
Vorstandes. Die Teilnehmer 
der Versammlung erhalten  
einen kleinen Verzehrbon.  
 BWB

Infos zum 
Bibermanagement
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SCHLÜCHTERN – Gemeinsam 
mit dem Verein für Wirt-
schaft und Tourismus (WI-
TO) lädt die Stadt Schlüch-
tern alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger für 
Sonntag,  22. Januar, um 
10.30 Uhr zum Neujahrs-
empfang  in die Stadthalle 
Schlüchtern ein. In 2023 ist 
das Leitthema des Empfangs 
„Energie“. 

Nach der Neujahrsanspra-
che mit dem Titel „Schlüch-
tern – Unsere Heimat“ von 

Bürgermeister Matthias 
Möller folgen Grußworte 
des WITO-Vorstandsvorsit-
zenden Axel Ruppert, denen 
sich ein  Fachvortrag zum 
Thema „Umgang mit Ener-
gie – Ein Praxistipp“ von Me-
lanie Schlepütz von der Lan-
des Energie Agentur an-
schließt. 

Vorgestellt werden weiter-
hin die Klimaschutzprojekte 
im Rahmen von „Lebendige 
Zentren“ und das digitale 
Stadtmodell. 

Abschließend lädt die 
Stadt Schlüchtern ein, bei 
regionalen Köstlichkeiten 
von „Jedermanns“, interes-
sante Gespräche zu führen. 

Da nur eine begrenzte 
Teilnehmeranzahl den Neu-
jahrsempfang besuchen 
kann, ist eine schriftliche 
Anmeldung per E-Mail erfor-
derlich.  BWB 

Anmeldung 
pressestelle@ 
schluechtern.de

22. Januar: Stadt Schlüchtern lädt ein

 Neujahrsempfang zum Thema 
„Energie“ 

SCHLÜCHTERN – Seit fast 500 
Jahren ist das Gasthaus mit-
ten im Herzen von Schlüch-
tern eine gute Adresse für 
Menschen, die hungrig und 
durstig sind. Ein Ort zum Ein-
kehren, zum Aufwärmen, 
zum Austausch von Neuigkei-
ten über die Stadt und die 
Menschen, die darin leben.  

Im Gasthof Hausmann in 
Schlüchtern steht auch heute 
nicht nur das Schlemmen im 
Vordergrund, sondern auch 
das gesellige Beisammensein. 
„Der Gasthof Hausmann ist 
mit seiner jahrhundertealten 
Tradition in Schlüchtern eine 
Institution, erst recht, weil er 
immer familiengeführt war. 
Das ist etwas ganz Besonderes 
bei uns hier im Main-Kinzig-
Kreis“, erklärte Landrat 
Thorsten Stolz im Gespräch 
mit dem Gastwirte-Ehepaar 
Hans Dieter Hausmann (58) 
und seiner Frau Xhilda (57). 

Der Landrat überbrachte ei-
ne Urkunde, denn der Gast-
hof Hausmann gehört nach 
2019 zum zweiten Mal zu den 

„50 besten Gasthäusern“ in 
Hessen. Verliehen wird diese 
Auszeichnung von der Hessi-
schen Staatskanzlei und dem 
Hotel- und Gaststättenver-
band Hessen (DEHOGA).  

Wie Hans Dieter Haus-
mann erzählte, beherbergt 
sein Gasthaus 14 Stammti-
sche, die sich in unterschied-
lichen Zeitabständen treffen. 
„Wir haben an einer Wand 
Fotos unserer Stammtische, 
auch zwei von den ganz alten 
haben wir eingerahmt hän-
gen“, sagt Hans Dieter Haus-
mann. Der Gasthof ist außer-
dem wichtiger Bestandteil 
des größten Heimatfestes in 
der Region rund um Schlüch-
tern, dem Kalten Markt und 
blickt hier auf eine ganz eige-
ne Tradition zurück. So wer-
den die Stammtisch-Präsiden-
ten im Gasthof Hausmann er-
nannt und sind ein Jahr lang 
für das „Grab“ des Kalten 
Markts – es handelt sich hier 
um eine alte, ungeöffnete 
Schnapsflasche, die zum En-
de des Marktes feierlich bei-

gesetzt wird – zuständig. 
Wenn Hans Dieter Haus-
mann ins Erzählen kommt, 
dann lacht er vergnügt und es 
wird deutlich, dass ihm der 

Umgang mit Menschen große 
Freude bereitet und er gern 
bereit ist, neue Ideen auszu-
hecken und Pläne zu schmie-
den. „Für all das bräuchte der 

Tag noch so einige Stunden 
mehr“, überlegt Hausmann. 
So bringen er und der Burg-
vogt der Burg Brandenstein 
Gästen das Brennen von 
Schnaps bei, diese „Selbstge-
brannten“ werden auch im 
Gastraum ausgeschenkt.  

Der gelernte Fleischermeis-
ter hatte neben dem Gast-
haus bis 2004 auch eine Metz-
gerei. Deshalb weiß er, wie 
wichtig den Menschen regio-
nale Produkte sind, die nach 
Heimat schmecken. Mit sei-
ner Küche hat er sich auf def-
tige hessische Hausmanns-
kost spezialisiert, zudem bie-
tet er eine gut sortierte Wein-
karte an. Hierfür wurde er in 
diesem Jahr auch mit zwei Lö-
wen von „Hessen à la carte“ 
ausgezeichnet. Im „Haus-
mann“ steht der Chef selbst 
in der Küche, unterstützt von 
einem kleinen Team, zu dem 
auch noch Oma Anni mit ih-
ren 87 Jahren gehört.   

Gerne würde Hans Dieter 
Hausmann die Leitung des 
Gasthofs in einigen Jahren in-

nerhalb der Familie weiterge-
ben. Bislang sei da jedoch 
noch keine Nachfolgerege-
lung in Sicht. „Wir haben 
sechs Enkel, wer weiß, viel-
leicht hat da jemand irgend-
wann Lust zu übernehmen“, 

sagt Hans Dieter Hausmann. 
Landrat Stolz wünschte dem 
Betreiber-Paar weiterhin gu-
tes Gelingen und Schaffens-
kraft. „Gasthöfe wie dieser 
sind Leuchttürme in der Gas-
tronomielandschaft, sie er-
füllen eine wichtige gesell-
schaftliche Aufgabe. Das hat 
sich auch durch Fernsehen 
und Internet glücklicherwei-
se nicht geändert“, so der 
Landrat.   BWB

Landrat überreicht Urkunde und gratuliert Gasthof Hausmann zur Auszeichnung

Seit fast 500 Jahren wird im selben Gasthof 
geschlemmt und Neues ausgetauscht  

Landrat Thorsten Stolz (rechts) mit dem Gastwirte-Ehepaar 
Hans Dieter und Xhilda Hausmann, deren Gasthaus zu den 
„50 besten Gasthäusern in Hessen“ gehört.  Foto: MKK

HUTTEN – Bei der traditionel-
len Weihnachts- und Aus-
zeichnungsfeier der Heimat- 
und Wanderfreunde Hutten 
im Gasthaus Zur alten Post 
erhielten die eifrigsten Mit-
glieder Wanderurkunden.  

Die beiden Vorsitzenden 
Hartmut Scheel und Rainer 
Vicha nahmen die Auszeich-
nung der Mitglieder für im 
vergangenen Wanderjahr er-
wanderte Kilometer und für 
die erbrachte Vereinsarbeit 

nach dem Kaffeetrinken und 
gemeinsamem Singen weih-

nachtlicher Lieder vor. Ihre 
erste Urkunde erwanderten 

Bernd Gericke, Lothar Kohl-
hepp und Marcel Jeuck. Tanja 
Jeuck erhielt die zweite Ur-
kunde. Robert Göckel die 
fünfte, Paul Scheel die siebte, 
Helga Scheel die achte Ur-
kunde. Annemarie Blum, 
Uwe Teichert und Vereinsvor-
sitzender Hartmut Scheel be-
kamen ihre 12., Wanderwart 
Rainer Vicha die 14., Manfred 
Blum die 19., Christa Blum 
die 21., Herbert Klug die 29., 
Hannelore Berthold die 31., 

Elfriede Blum die 43. und 
Hans Blum die 44. Urkunde. 
Vorsitzender Hartmut Scheel 
dankte allen Wanderern und 
den Wanderführern für die 
Vorbereitung und Leitung der 
Touren.  Wie Vicha sagte, 
wurden in 2022 neun Ganz-
tags- und fünf Halbtagswan-
derungen unternommen. 
Durchschnittlich elf Perso-
nen nahmen an den Wande-
rungen teil. Insgesamt waren 
es 162 Teilnehmer bei den 
Wanderungen. 73 Männer, 62 
Frauen, sieben Jugendliche 
und 20 Gäste.  Insgesamt 
wurden 96 Kilometer von den 
Wanderfreunden erwandert 
und zu auswärtigen Wande-
rungen legten die Vereinsmit-
glieder 1.208 Kilometer mit 
Fahrzeugen zurück. PH

Heimat- und Wanderfreunde Hutten

Eifrige Wanderer ausgezeichnet

„Vielen Dank für eure tolle 
Leistung am Kalten Markt. 
Ihr habt uns das Gefühl gege-
ben, dass wir sicher sind. In 
eurer Freizeit seid ihr zur 
Stelle, wenn es uns nicht gut 
geht“, sagte Kalte-Markt-
Präsident Andreas Beck 
(Zweiter von links) und dank-
te den ehrenamtlichen Hel-
fern des DRK-Ortsvereins 
Schlüchtern, die im Novem-
ber das Heimatfest mit ihrem 
Sanitätsdienst absicherten. 
Vorsitzende Luise Meister 

(links), Bereitschaftsleiter 
Matthias Scholl (rechts) und 
Bereitschaftsleiterin Anne 
Christiner (Zweite von rechts) 
durften von ihm ein großzü-
giges Dankeschön in Form ei-
ner Spende von 250 Euro ent-
gegennehmen. „Während 
wir gefeiert haben, habt ihr 
auf uns aufgepasst. Ich wür-
de mich freuen, wenn ihr von 
dem Geld eine Feier für euch 
organisiert“, sagte Andreas 
Beck abschließend. 
 Text und Foto: Schwind

Kalte-Markt-Präsident dankt DRK

HEROLZ – Die Schützengilde 
Herolz sammelt am  Samstag,  
14. Januar, die ausgedienten 
Weihnachtsbäume ein. Diese 
sind ab 9 Uhr gut sichtbar be-
reitzustellen. Die Bäume sol-
len am 4. März beim Hutzel-
feuer verbrannt werden. Eine 
kleine Spende für die Jugend 
ist willkommen. BWB

Beim Hutzelfeuer 
verbrennen
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Nachdem bereits 16 Not-
stromaggregate zunächst 
den Weg nach Regensburg 
und anschließend am 3. Janu-
ar nach Ushgurod/Ukraine 
gefunden haben, geht die 
Sammelaktion der Wächters-
bacher Stephan Siemon und 
Andreas Euler für den ge-
meinnützigen Verein Space-
Eye mit Sitz in Regensburg 
unvermindert weiter. Anfang 
der Woche wurden zwei un-
abhängige Stromversorgun-
gen (USV) in Schlüchtern ein-
geladen, die von der neuro-
chirurgischen Praxis Sonchai 
Tiyaworabun (Foto oben) zur 
Verfügung gestellt wurden. 
Wie der Facharzt für Neuro-
chirurgie erläuterte, sind die 
Geräte geeignet, ohne exter-

ne Energiezufuhr einen Ope-
rationsraum vier Stunden au-
tark mit elektrischer Energie 
zu versorgen. Eine ausge-
sprochen wertvolle Hilfe für 
das kriegsgebeutelte Land, in 
dem immer und immer wie-
der der Strom ausfällt. Viel 
Mühe gemacht hat sich das 
Team vom DRK Steinau: Man-
fred Heil und Holger Kempel 
standen am Montag bereit, 
um ausgemusterte Tragen, 
Decken, Notbetten und Des-
infektionsmittel in den Sprin-
ter zu laden, mit dem Günter 
Kretschmer die Waren erneut 
nach Regenburg zu SpaceEye 
gefahren hat. Natürlich gab 
es für die Helfenden auch ei-
nen heißen Kaffee und ein 
paar Plätzchen. Fotos: privat

Notstrom für ukrainisches Krankenhaus
SCHLÜCHTERN – Mit Beginn 
des neuen Jahres ist das aktu-
elle Jahrbuch des Ulrich-von-
Hutten-Gymnasiums unter 
der redaktionellen Leitung 
von Claudius Brasch erschie-
nen. Es dokumentiert auch in 
diesem Schuljahr Kontinuität 
und Wandel, zeigt die Facet-
ten des Schullebens und 
macht Schwerpunkte und 
Projekte sichtbar.  

Die nun erschienene 68. 
Ausgabe steht somit in einer 
langen Tradition. Und den-
noch ist diese Ausgabe eine 
besondere: Das Jahrbuch bil-
det nun das ganze Schuljahr 
2021/2022 ab – von der Ein-
schulung bis zum Abitur. 

Auf rund 180 Seiten setzen 
sich viele  Autorinnen und 

Autoren mit der Thematik 
„Neue Normalität?!“   ausei-
nander.   Selbstverständlich   
beinhaltet   das   Jahrbuch   in   
seiner   aktuellen Ausgabe   
auch   wieder   eine   Schul-
chronik   und   viele   Bilder   
(durchweg   in   Farbe),   die   
die Lebendigkeit und Vielsei-
tigkeit des Ulrich-von-Hut-
ten-Gymnasiums anschau-
lich werden lassen. 

Den Umschlag hat Kunst-
lehrerin Heidrun Breit-
schwerdt graphisch mit Nor-
bert Griebel gestaltet. Das 
Jahrbuch 2022 kann im Se-
kretariat der Schule sowie in 
der Schlüchterner Buchhand-
lung „Karmann‘s Schöne Sei-
ten“ zum Preis von 8 Euro er-
worben werden. BWB

Jahrbuch des Hutten-Gymnasiums 

Von der Einschulung bis 
zum Abitur

SCHLÜCHTERN – Das DRK bit-
tet dringend in den ersten 
Wochen des neuen Jahres zur 
Blutspende. 

„Besonders innerhalb der 
ersten Wochen nach dem Jah-
reswechsel wird es erfah-
rungsgemäß knapp. Kran-
kenhäuser fahren den Betrieb 
hoch und zugleich fallen vie-
le Spenderinnen und Spender 
aufgrund von Urlaub oder 
krankheitsbedingt für die 
Blutspende aus“, unter-
streicht Eberhard Weck, Pres-
sesprecher des DRK-Blutspen-
dedienstes Baden-Württem-
berg-Hessen. Ziel für die kom-
menden Tage müsse daher 
sein, dass alle angebotenen 
Blutspendetermine gut be-
sucht werden. Eine Möglich-
keit zur Blutspende besteht 
am Mittwoch, 25. Januar, von 
15 bis 20 Uhr in der Schlüch-
terner Stadthalle.  BWB 

Termin reservieren 
 Telefon (0800) 1194911

Am 25. Januar in Schlüchtern

Im neuen Jahr zur 
Blutspende

HOHENZELL – Die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hohenzell 
findet am Freitag, 13. Januar, 
um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Jah-
resberichte, Ehrungen und 
Beförderungen sind Punkte 
auf der Tagesordnung. BWB

Ehrungen und 
Beförderungen

REGION – Integrationslotsin-
nen und -lotsen unterstützen 
(Neu-)Zugewanderte und bie-
ten bei Bedarf direkte, the-
menspezifische, kultursensi-
ble und häufig auch mehr-
sprachige Unterstützung an. 
Sie begleiten beispielsweise 
zu Beratungsstellen, Behör-
den, Kindertagesstätten, 
Schulen oder Ärzten. Im 
März bietet der Main-Kinzig-
Kreis wieder vorbereitende 
Schulungen an. Fremdspra-
chenkenntnisse sind keine 
Voraussetzung, nur die Voll-
jährigkeit der Interessierten. 

Die Schulungen dienen der 
Vorbereitung auf die Tätig-
keit und sind verpflichtend. 

Die Teilnahme ist kostenlos; 
für den späteren Einsatz gibt 
es eine Aufwandsentschädi-
gung.  Die Schulung findet 
online an den folgenden Ta-
gen statt: Freitag, 3. März, 16 
bis 19 Uhr, Samstag, 4. März, 
9 bis 16 Uhr, Freitag, 17. 
März, 16 bis 19 Uhr und 
Samstag, 18. März, 9 bis 16 
Uhr. Nach den Schulungen 
wird  das Team vom Büro für 
interkulturelle Angelegen-
heiten begleitet.   BWB 

Anmeldung 
bis 17. Februar  
E-Mail: integration@mkk.de  
Christin Hohenwarter 
Telefon (06051) 8518251

Integrationslotsen 
suchen Verstärkung
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SEIDENROTH – Die Freiwillige 
Feuerwehr Seidenroth sam-
melt am Samstag, 14. Januar, 
ab 9 Uhr die Weihnachtsbäu-
me ein. Die Bürger werden 
gebeten, die Bäume ohne 
Schmuck bereitzustellen. BWB

Bäume ohne 
Schmuck

STEINAU – Der TV Steinau bie-
tet ab Donnerstag, 12. Januar, 
für alle, jeglichen Alters und 
Geschlechts, egal ob Wieder-
einsteiger oder Anfänger, ei-
nen Kurs an, der vielseitig ge-
staltet ist und individuell an 
die Gruppe angepasst wird. 
Neben funktioneller Gymnas-
tik sind Auszüge aus Aroha, 
Kaha, Drums Alive, Sturzprä-
vention, Haltung und Bewe-
gung sowie Herz- Kreislauf-
Training Inhalte der Stunden. 
Trainiert wird in der Halle am 
Schloss (kleine Schulturnhal-
le).  Interessierte sind am 
Donnerstag  um 18 Uhr will-
kommen. Übungsleiterin An-
ja Heil bittet darum, ein Ge-
tränk und ein Handtuch mit-
zubringen, gerne auch die ei-
gene Gymnastikmatte.  BWB 

Weitere Angebote 
tv-steinau.de 

Gymnastik, 
Aroha, Drums 

Alive

MERNES – Die nächste Sitzung 
des Ortsbeirates Mernes fin-
det am Donnerstag, 12. Janu-
ar, um 19 Uhr in der Auenhal-
le statt.  BWB

Ortsbeirat 
Mernes

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  14. Janu-
ar: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 15. Januar: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel), 16. Januar: easy-
Apotheke (Salmünster), 17. 
Januar: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 18. Januar: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 19. Januar: Kinzig-
Apotheke (Wächtersbach),  
20. Januar: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 14. Janu-
ar: Marien-Apotheke (Flie-
den), 15. Januar: Rathaus-
Apotheke (Slü), 16. Januar: 
Bergwinkel-Apotheke (Slü), 
17. Januar: Einhorn-Apothe-
ke (Sinntal-Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 18. Januar: Lotichius-
Apotheke (Slü), 19. Januar: 
Alte Apotheke (Flieden), 20. 
Januar: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 

Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – Beim nächs-
ten Monatsmeeting der Euro-
pa Union Schlüchtern-Geln-
hausen am Donnerstag, 12. 
Januar, um 19.30 Uhr im 
Eckebäcker in Schlüchtern 
liest Dieter Klein aus seiner 
Autobiografie „Weichenstel-
lung – Wanderung zwischen 
Welten“. 

Klein ist Europäer und „als 
Lehrer und Bildungskoordi-
nator im deutschen Aus-

landsschulwesen mit (fast) al-
len ‚Wassern‘ gewaschen“, 
schreibt Europa-Union-Vor-
sitzender Thomas Otto 
Schneider in seiner Einla-
dung zu der Veranstaltung . 
Das Buch wurde sehr schnell 
zu einem Renner und ist eine 
amüsante, politisch brisante 
Mischung mit  Schwerpunk-
ten wie  Kindheit und das Hi-
neinwachsen aus der DDR in 
die Bundesrepublik.  BWB

Dieter Klein liest bei der Europa Union 

Wanderung zwischen 
den Welten

SCHLÜCHTERN – Die Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, bieten am 
Freitag, 13. Januar, von 10 bis 
12 Uhr im Haus des Hand-
werks die erste Sprechstunde 
im neuen Jahr an. Die Senio-
renbeauftragten sind auch te-
lefonisch erreichbar und bie-
ten Hausbesuche an.  BWB 

Kontakt 
Ilse Ott, Telefon (06661) 4148 
Peter Triebensky, Telefon 
(06661) 4182 

Sprechstunde für 
Senioren

BREITENBACH – Die Feuerwehr 
Breitenbach nimmt der Be-
völkerung auch in diesem 
Jahr das Problem der Entsor-
gung der ausgedienten Weih-
nachtsbäume ab. Diese wer-
den am Samstag, 14. Januar, 
von den Wehrleuten einge-
sammelt. Die Bäumchen sol-
len ab 10 Uhr zur Abholung 
bereitliegen. Gleichzeitig 
weist die Breitenbacher Feu-
erwehr auf ihre Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 27. 
Januar, hin.  FGW

Wehr übernimmt  
Entsorgung
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld. 
Hintersteinau: Sonntag, 
11.11 Uhr: Karnevalistischer 
Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 18.11 
Uhr: Karnevalistischer Got-
tesdienst.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Klaus. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:            
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche.   
Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Altengronau: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim.   
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.  
Sterbfritz: Samstag, 10 bis  
11.30 Uhr: Kindergottes-
dienst im evangelischen Ge-

meindehaus. – Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 10 
Uhr: Übertragung des Got-
tesdienstes aus der FeG 
Schlüchtern. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl.Messe. 9 Uhr: Rosen-
kranzgebet. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
– Dienstag, 18 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. – Mittwoch, 
9 Uhr: Wortgottesdienst.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe.  
Ulmbach/Sarrod: Mittwoch, 
18 Uhr: Friedensrosenkranz. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Vorstellungs-
gottesdienst der Erstkom-
munionkinder. 
Ahl: Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Freitag und Sonn-
tag, jeweils 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 

Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 17 Uhr: 
Hl. Messe. – Dienstag, 18 
Uhr: Rosenkranzgebet. – 
Mittwoch, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe- 
Weiperz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 18.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Wie man mit den Sorgen 
des Lebens fertig wird“. An-
schließend wird das Thema 
„Mit Jehovas Hilfe durchhal-
ten, ohne die Freude zu ver-
lieren“ besprochen.  – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste 

STERBFRITZ – Gleich mit zwei 
Aktionen ist der Sterbfritzer 
Dorfverein „Starwetz lebt“ an 
die Öffentlichkeit getreten: 
Mit einem historischen Bil-
dervortag und einem histori-
schen Wirtshausrundgang.  

Dass Sterbfritz der Mittel-
punkt von Sinntal ist, wird 
unter anderem dadurch deut-
lich, dass es von der zentralen 
Ortsmitte aus in fünf Rich-
tungen geht: nach Sannerz, 
Weiperz, Oberzell, Mottgers 
und Breunings. Die letztge-
nannte Richtung war Thema 
des historischen Bildervor-
trags mit dem Titel  „Häuser, 
Menschen und Geschichten“. 
Referent war Dirk Ebenhöch 
vom Chronik-Team des Dorf-
vereins. Er hatte ein Vielzahl 
historischer Fotos parat, wel-
che im Kirmes-Festzelt auf ei-
ne Großlandwand projiziert 
wurden. Ebenhöch gab Erläu-
terungen zu den einzelnen 
Häusern, die teils noch aus 

dem 17. oder 18. Jahrhundert 
stammten und den Men-
schen, die darin lebten. 

Dass das gastronomische 
Angebot in Sterbfritz in frü-
herer Zeit viel größer war als 
heute, wurde bei einem histo-
rischen Wirtshausrundgang 
deutlich, bei welchem frühe-

re Gasthausstandorte in Erin-
nerung gerufen wurden. Die 
Führung hatte Dirk Eben-
höch. Er hatte beim Rund-
gang viele interessante Infor-
mationen und Anekdoten pa-
rat. So erfuhren die zahlrei-
chen Teilnehmer, dass es frü-
her am Sterbfritzer Ortsein-
gang das Gasthaus Zur Grü-
nen Au gab. Später hieß das 
Lokal Café Simon und war ein 

beliebtes Tanzlokal, insbe-
sondere wegen seines weithin 
bekannten Glas-Tanzbodens.  

 Zahlreiche weitere frühere 
Wirtshaus-Standorte wurden 
während des Rundgangs in 
Erinnerung gerufen, bei-
spielsweise die Gastwirt-
schaft Zur Frischen Quelle im 
alten Ortskern.  Erwähnt 
wurde auch das ehemalige 
Casino neben der heutigen 
Volksbank. Das sei wegen sei-
ner berüchtigten Hamburger 
als „Frikadellen-Bunker“ be-
kannt gewesen, wusste Eben-
höch. Auch gab es dort die 
ersten Glückspielautomaten.  
Bedeutende ehemalige Wirts-
hausstandorte gab es in der 
Breuningser Straße. So etwa 
das Gasthaus Zum Goldenen 
Stern, welches einen Tanz-
saal hatte, der später ein Kino 
war.  Beliebt war die Gaststät-
te Schwarze Kath, die ihren 
Namen durch die Wirtin Ka-
tharina Schwarz hatte.   FGW

Dirk Ebenhöch ruft Erinnerungen wach

Casino war bekannt als  
„Frikadellen-Bunker“

Dirk Ebenhöch (Vierter von links) führte den Historischen Wirtshaus-Rundgang. Foto: Fritz Christ



DONNERSTAG, 12. JANUAR 20232. WOCHE | 7

Meisterbäckerchefin Janet Dietrich (rechts) mit ihren erfolgreichen Auszubildenden Leon Uz und 
Melina Hagenbach.  Foto: Fritz Christ 

SCHLÜCHTERN – Großer Erfolg 
für den Ausbildungsbetrieb 
„Meisterbäcker“: Mit Melina 
Hagenbach und Leon Uz stellt 
das Unternehmen gleich zwei 
Innungs-Jahrgangsbeste 
beim jüngsten Gesellenprü-
fungsjahrgang der Kreis-
handwerkerschaft Gelnhau-
sen-Schlüchtern.  

Die 22-jährige Melina Ha-
genbach aus Wallroth hat bei 
Meisterbäcker ihre Ausbil-
dung als Bäckereifachverkäu-
ferin absolviert – und dies als 
Jahrgangsbeste  mit großem 
Erfolg. Sie hat ihre dreijähri-
ge Ausbildung in der Meister-
bäcker-Filiale im Tegut-Markt 
in Schlüchtern absolviert, wo 
sie auch weiterhin beschäftig 
ist. 

„Zur Bäckereifachverkäufe-
rin gehört mehr als nur Back-
waren zu verkaufen“, erklärt 
Melanie Hagenbach. Sie hebt 
die Vielseitigkeit des Berufs 
hervor, wozu auch die Bera-
tung der Kunden über In-
haltsstoffe der Backwaren, 
die Präsentation der Waren, 
Dekorationen und vieles 
mehr gehört. Wie sie hervor-
hebt, fühle sie sich sehr wohl 
in dem Betrieb. „Wir sind eine 
Familie.“ 

Ähnliches empfindet auch 
Leon Uz aus Schlüchtern, der 
eine Ausbildung zum Bäcker 
absolviert hat und das ebenso 
als Jahrgangsbester mit gro-
ßem Erfolg. Der 21-Jährige 

war während seiner dreijähri-
gen Ausbildung in der Bäcke-
rei von Meisterbäcker in der 
Hanauer Straße in Schlüch-
tern in die Produktion aller 
Backwaren eingebunden. Er 
hatte dort während seiner 
Schulzeit schon ein Prakti-
kum absolviert und dadurch 
Gefallen an dem „echt schö-
nen Beruf“ gefunden, den er 
auch weiterhin bei Meisterbä-
cker ausübt.   

Stolz auf ihre erfolgreichen 
Azubis sind die Firmenchefs 
von Meisterbäcker, die Fami-
lien Stehling und Dietrich. 
Sie betreiben neben der 
Hauptfiliale im Café Fabrice 
neun weitere Filialen in 
Schlüchtern (Bienenstich, Te-
gut, Herkules, Penny), Stei-
nau, Bad Soden-Salmünster, 
Bad Orb und Wächtersbach 
mit insgesamt 115 Mitarbei-
tern. Hervorgehoben wird, 
dass die Produktion der Back-
waren noch der traditionel-
len Handwerksarbeit ent-
spricht und keine industrielle 
Anfertigung ist. Insbesondere 
dem Teig für die verschiede-
nen Backwaren werde sehr 
viel Zeit während des hand-
werklichen Herstellungsver-
fahrens  gegeben.  

„Wir sind kein Industriebe-
trieb, sondern noch ein ech-
ter Handwerksbetrieb“, be-
tont Bäckermeister Wolfgang 
Stehling, der zusammen mit 
Janet und Mike Dietrich das 

Unternehmen betreibt. Ne-
ben dem Meisterbäcker ge-
hört hierzu auch das Café Fa-
brice mit seinen angeglieder-
ten Tagungsräumen sowie 
das Hotel Stadt Schlüchtern. 
Das 4-Sterne-Haus bietet 
Übernachtungsmöglichkei-
ten für bis zu 65 Personen. 
Hotel und Gastronomiebe-
trieb bereichern die Stadt 
Schlüchtern in vielfacher 
Hinsicht und sind zudem ein 
anerkannter Ausbildungsbe-
trieb.   FGW

Melina Hagenbach und Leon Uz von „Meisterbäcker“

Zwei Innungs-Jahrgangsbeste

SALMÜNSTER – Justus Löwe 
aus Klasse 10d vertrat die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster beim 
ersten Landesjugendkongress 
„Hands on Participation“ 
(HOP) in Wiesbaden.  

Über 100 Jugendliche konn-
ten in diesem Format mit an-
deren Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 25 Jahren in Kon-
takt treten und mit ihnen 
über politische Themen dis-
kutieren. 

Justus Löwe aus Klasse 10d 
berichtete: „Während diesen 
drei Tagen konnte man in 
Kleingruppen über aktuelle 
Themen und politische An-
sichten diskutieren. Themen 
waren zum Beispiel Jugendar-
beit und Freiräume, soziale 
Gerechtigkeit und auch die 
Wende im ÖPNV. Abends 
wurden dann die Forderun-
gen der einzelnen Gruppen 
im Plenum des Landtages vor-
gestellt und abgestimmt. Je-
der bekam so mit, was die an-
deren Gruppen erarbeitet 
hatten.“ 

An einem Tag kamen 30 
Abgeordnete des Hessischen 
Landtags zu Besuch, um mit 
den Kongressteilnehmern 
über ihre Forderungen zu dis-

kutieren. Hauptforderung 
war ein kostenloses ÖPNV-Ti-
cket für alle Schülerinnen 
und Schüler sowie Auszubil-
denden. Außerdem forderten 
die Teilnehmenden den Aus-
bau des ÖPNV und die Förde-
rung des Ehrenamtes. Am En-
de des Tages wurden die For-
derungen an den Direktor des 
Hessischen Landtags Peter 
von Unruh übergeben.  

Über die drei Tage sagte Jus-
tus: „Es waren wirklich tolle 
und spannende drei Tage. Ich 
bin dankbar, dass HOP dieses 
Jahr zum ersten Mal stattge-

funden hat und froh darüber, 
dass ich ein Teil von diesem 
neuen Format sein durfte. Zu-
dem hoffe ich, dass das For-
mat jetzt regelmäßig stattfin-
det, um uns jungen Men-
schen eine Stimme zu ge-
ben.“ 

Im Rahmen einer Follow-
Up Veranstaltung vom 18. bis 
19. Juni können die jungen 
Menschen, dann erfahren, 
was die Politiker aus ihren 
Forderungen gemacht haben. 
Hierauf setzt Schüler Justus 
Löwe natürlich seine Hoff-
nungen. BWB

Über 100 Jugendliche diskutieren aktuelle Themen 

Justus Löwe bei politischem 
Landesjugendkongress 

Justus Löwe  am Rednerpult im Hessischen Landtag.   Foto: privat

ALTENGRONAU – Zum ersten 
Kinoabend im neuen Jahr 
lädt der Förderverein der 
evangelischen Kirche Alten-
gronau ein. Am Freitag, 13. 
Januar, um 19.30 Uhr ist der 
Film „Die Vergesslichkeit der 
Eichhörnchen“ im Altengro-
nauer Gotteshaus zu sehen. 

Zur Handlung: Um Geld für 
ihre Familie zu verdienen, 
kommt Marija nach Deutsch-
land. Sie soll sich um den an 
Demenz erkrankten Curt 
kümmern, landet aber im Mi-
nenfeld einer dysfunktiona-
len Familie. Curts Tochter Al-

mut, die in den letzten Jahren 
für ihn gesorgt hat, macht 
Marija das Leben schwer. Curt 
wiederum beginnt, Marija für 
seine verstorbene Frau zu 
halten und wähnt sich zu-
nehmend in längst vergange-
nen Zeiten. Marija lässt sich 
auf das skurrile Spiel ein, 
wird für Curt immer mehr zu 
Marianne und der alte Herr 
entwickelt eine ungeahnte 
Lebensfreude. Der Film wird 
empfohlen ab 14 Jahren. Der 
Eintritt ist frei, es wird um ei-
ne Spende für die anstehende 
Dachsanierung gebeten. BWB

Erster Kinoabend im neuen Jahr

Ein skurriles Spiel 

SCHLÜCHTERN – Die Repara-
teure und Tüftler vom Repair 
Café sind auch 2023 startklar, 
um defekten Elektrogeräten 
eine zweite Chance zu geben. 
Für Elektrowerkzeuge, Un-
terhaltungselektronik und IT 
(Laptop, Tablett, PC, Handy, 
Drucker) sowie für mechani-
sche Probleme an Gerätschaf-
ten halten sich die Experten 

am Samstag, 14. Januar, von 
12 bis 16 Uhr in der Stadthal-
le Schlüchtern bereit. Das 
Team des Repair Cafés freut 
sich auch auf Gäste, die lecke-
ren Kuchen und Kaffee bei ei-
nem netten Gespräch genie-
ßen möchten. Fahrräder und 
Textilien können zu diesem 
Termin nicht repariert wer-
den. BWB

Experten des Repair 
Cafés startklar
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STEINAU – Auch in diesem 
Jahr können die Bewohner 
der Steinauer Innenstadt ihre 
ausgedienten Weihnachts-
bäume an mehreren Stellen 
entsorgen. Die Mitglieder des 
Technischen Hilfswerks Stei-
nau unterstützen dabei und 
stellen in Kooperation mit 
der Firma Seipelt die Contai-
ner zur Verfügung. Die große 
Sammelaktion findet am 
Samstag, 14. Januar, von 9 bis 
12 Uhr an insgesamt sieben 
Standorten statt: Am Park-
platz Bellinger Tor/Alte Stra-
ße, am Parkplatz Brüder-
Grimm-Schule/Steinauer 
Schloss, am Parkplatz Burg-
weg/Schwarzwaldstraße, am 
Parkplatz Brüder-Grimm-
Straße (Höhe Gesundheits-
zentrum Kinzigtal), in der 
Dreiturmstraße, in der Ri-
chard-Wagner-Straße/Ecke 
Nordstraße und an der THW-
Unterkunft in der Straße Am 
Steinaubach stehen Mitglie-
der der THW-Jugend bereit 
und sind bei der Entsorgung 
behilf lich.  BWB

THW hilft bei der 
Entsorgung der 

Bäume

AHL – Die Feuerwehr Ahl lädt 
für Samstag, 14. Januar, um 
19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Feuerwehr-
haus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Jah-
resberichten Beförderungen 
und Wahlen. BWB

Feuerwehr Ahl 
wählt Vorstand

STEINAU – Der VHC Steinau 
unternimmt am Sonntag,  15. 
Januar, eine Wanderung von 
Steinau zur Seidenröther 
Warte und zurück. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am 
Schlossparkplatz, wo die cir-
ca 8 Kilometer lange Wande-
rung startet. Die Führung hat 
Bernhard Schäfer, Telefon 
(06663) 5346. Gäste sind will-
kommen. BWB

Zur Seidenröther 
Warte

UERZELL/NEUSTALL – Die Feu-
erwehr Uerzell/Neustall sam-
melt am Samstag, 14. Januar, 
ab 9 Uhr die ausgedienten 
Weihnachtsbäume ein. Die 
Wehrleute bitten, die Bäume 
gut sichtbar, ohne den Geh-
weg zu blockieren, an die 
Straße zu stellen. Die Bäume 
werden beim Hutzelfeuer am 
Samstag, 25. Februar, am Feu-
erwehrgerätehaus in Uerzell 
verbrannt.  BWB

Bäume werden 
verbrannt 

SCHWARZENFELS – Zur ersten 
Wanderung im neuen Jahr la-
den die Heimat- und Wander-
freunde Schwarzenfels für 
Sonntag, 15. Januar, Mitglie-
der, Freunde und Gäste ein. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr 
an der Dreschhalle. Die Wan-
derroute führt über den Stif-
tes nach Züntersbach mit 
Einkehr in der Gaststätte 
Schmidt zum Mittagessen. 
Zurück wird über den Kre-
chenberg nach Schwarzen-
fels gewandert. Die Gesamt-
wanderstrecke beträgt zirka 
11 Kilometer. Anmeldungen   
bei Vorsitzender Gabriele 
Schnarr, Telefon (06664) 1792 
oder (0178)  9172678. FGW

Erste Wanderung 
im neuen Jahr

Seit jeher ist die musikalische 
Ausbildung von Jungmusi-
kern im Weiperzer Musikver-
ein nicht mehr wegzuden-
ken. So fand auch in diesem 
Jahr wieder ein Schnupper-
nachmittag im Musikhaus des 
Vereines statt, zu dem zahl-
reiche Kinder und ihre Famili-
en kamen. Erfahrene Musiker 
zeigten die verschiedenen In-
strumente,  und mit ein we-
nig Anleitung gelang es den 
Kindern auch schon, den In-
strumenten die ersten Töne 
zu entlocken. Zudem hatten 
die Eltern die Möglichkeit, 
sich mit allen Fragen zum Un-
terricht und den Instrumen-

ten an die Ausbilder und Vor-
standsmitglieder zu wenden. 
Alles in allem war der dies-
jährige Schnuppernachmit-
tag wieder ein voller Erfolg. 
Derzeit bildet der Musikver-
ein neun Kinder und Jugend-
liche aus. Die Kinder sind gut 
und mit viel Freude und Mo-
tivation in die ersten Proben 
mit ihren Ausbildern gestar-
tet. Der Musikverein freut 
sich auf die Nachwuchsmusi-
ker, denn sie bilden die Wur-
zel für die musikalische Zu-
kunft des Vereins. Das Bild 
zeigt einen Teil der Nach-
wuchsmusiker mit ihren In-
strumenten. Foto: privat

Freude über junge Musiker 

BAD SODEN – Die evangelische 
Kirchengemeinde Bad Soden-
Salmünster lädt für Donners-
tag, 19. Januar, um 19 Uhr 
zum Vorbereitungstreffen 
für den Weltgebetstag in das 
evangelische Gemeindehaus 
Bad Soden, Weilersweg 6, ein. 

Der Weltgebetstag kommt 
in diesem Jahr aus Taiwan 
und findet unter dem Motto 
„Glaube bewegt“ statt. Inte-
ressierte, die den Gottes-
dienst mitgestalten wollen, 
sind herzlich eingeladen. 

Unter der Leitung von Nor-
bert Ross findet sich der 
WGT-Chor zusammen. Wer 
Freude am Singen der Lieder 
hat, ist ebenfalls willkom-
men. Die Termine der Proben 
werden noch bekanntgege-
ben. 

Der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag findet dann in öku-
menischer Gemeinschaft am 
3. März um 18 Uhr in der 
evangelischen Erlöserkirche, 
Weilersweg 6, in Bad Soden 
statt.  BWB

Motto: „Glaube bewegt“

Weltgebetstag 
vorbereiten
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KATHOLISCH WILLENROTH – Die 
Mitglieder des Ortsbeirates 
Katholisch Willenroth tref-
fen sich am Dienstag, 17. Ja-
nuar, um 19 Uhr zu einer öf-
fentlichen Sitzung in der Al-
ten Schule. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem 
der Lärmaktionsplan Hessen 
und die Novellierung des 
Landschaftsschutzgebietes 
„Auenverbund Kinzig“.  BWB

Ortsbeirat in der 
Alten Schule

SANNERZ –  Der Musikverein 
Sannerz veranstaltet am  
Samstag, 14. Januar, seinen 
traditionellen Vereinswan-
dertag. Treffpunkt für die 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner „der Sannerzer“ ist um 13 
Uhr am örtlichen Mehr-
zweckhaus. Von da geht es in 
Richtung Schlüchtern. Unter-
wegs ist laut Vorsitzendem 
Gereon Fuchs ein leckerer 
Zwischenstopp eingeplant.  PH

Musikverein 
Sannerz wandert 

STERBFRITZ –                      Der 
CDU- Gemeindeverband Sinn-
tal lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger im Rahmen der Land-
ratswahl  zu einer öffentli-
chen Mitgliederversamm-
lung für Dienstag,  17. Januar, 
um 19.30 Uhr in die Mehr-
zweckhalle (kleiner Saal) in 
Sterbfritz ein. Die CDU-Kan-
didatin zur Landratswahl, Ga-
briele Stenger, wird ihr Pro-
gramm vorstellen und Rede 
und Antwort stehen.  BWB

Gabriele Stenger 
stellt sich vor

SCHLÜCHTERN – Zu Beginn des 
neuen Jahres hatte  sich der 
frisch gewählte Vorstand der 
Bürgerbewegung  Bergwinkel 
(BBB) zur konstituierenden 
Sitzung  getroffen. Bereits vor 
Weihnachten hatte die Mit-
gliederversammlung turnus-
gemäß einen komplett neuen 
Vorstand gewählt. Das war 
auch  erforderlich, weil der 
seitherige Vorsitzende Kilian 
Loth  zwischenzeitlich Chef 
der BBB-Fraktion im Stadt-
parlament geworden war. 

Neuer Vorsitzender  der 
BBB ist nun Hans Konrad 
Neuroth, sein Stellvertreter 
Rainhard Cerny. Wiederge-
wählt im Amt als Kassenwart 
wurde Gerhard Röth. Künftig 
wird  Frank Kling die Schrift-
führung übernehmen. Beisit-
zerin  ist Beata Förster. 

Wie schon in der Mitglie-
derversammlung angekün-
digt, erklärte der Vorsitzen-
de, dass verschiedene Initiati-
ven und Ideen im neuen Jahr 
umgesetzt werden. So soll, 

wie vor einigen Jahren schon 
erfolgreich praktiziert,  eine 
Reihe von Bürger-Infotagen 
durchführt werden. Eine ers-
te Veranstaltung dieser Art 
wird sich mit Energieeinspar-
maßnahmen im Haushalt be-
schäftigen. Hier wird ein 
namhafter Fachmann im 
Rahmen den Bürgern  Rede 
und Antwort  stehen und  
Tipps geben. 

Darüber hinaus wird die 
BBB die Idee einer Veranstal-
tung zum Thema „Wie nutze 
ich Handy, Laptop und neue 
Medien effektiv?“ wieder auf-
greifen. Diese Veranstaltung 
ist insbesondere für Senioren 
gedacht. 

Politische Themen werden 
ein Schwerpunkt des neuen 
Veranstaltungsrahmens sein. 
So wird man sich mit der Nut-
zung des Vogtgeländes inten-
siv   beschäftigen, das tradi-
tionelle Aschermittwochs-
treffen mit Heringsessen 
wird ebenso auf der Agenda 
der BBB stehen wie regelmä-
ßige Stammtische mit festen 
Themen. Sie werden alle vier 
Wochen im Stammlokal der 
BBB, Zum Eckebäcker, statt-
finden. 

Auch Freizeitgestaltungen 
und vergleichbare Events ste-
hen im Terminkalender. So 
wird man regelmäßig Wande-
rungen, Tagesfahrten und 
Grillveranstaltung sowie eine 
Open-Air-Musikveranstal-
tung  anbieten.  

Die Fraktion  der BBB wie-
derum wird eigene Ideen ent-
wickeln und ihre regelmäßi-
gen offenen Fraktionssitzun-
gen freitags in der Gaststätte 
Zum Lasch durchführen, so 
Hans Konrad Neuroth zum 
Abschluss. BWB

Bürger-Infotage, Heringsessen und Stammtische

Bürgerbewegung kündigt 
Veranstaltungen an

Neu im BBB-Vorstand: Frank Kling (rechts) und Hans Konrad 
Neuroth. Foto: privat

Der Lamm‘sche Chor Niederzell hat viele 
langjährige Sänger und Sängerinnen in sei-
nen Reihen. Einige davon wurden aus Anlass 
des 180-jährigen Bestehens des Vereins aus-
gezeichnet. Herausragend war die Ehrung 
von Gerti Schmidt für 70-jähriges aktives Sin-
gen im Chor sowie von Gretel Lotz für 65 Jah-
re. Urkunden für 60 Jahre aktives Singen gin-
gen an Gertrud Brodt und Hans Sperzel. Seit 
50 Jahren aktiv ist Thea Herber. Zudem haben 
sich Gretel Lotz und Hans Sperzel besondere 

Verdienste durch langjährige Vorstandstätig-
keit erworben. Die Urkunden des Deutschen 
Chorverbandes übergab der Vorsitzende des 
Chorverbandes Main-Kinzig, Klaus Ritter an 
die Sängerinnen und Sänger. Er zollte den 
langjährigen Aktiven Dank und Anerken-
nung. Unser Foto zeigt (von links): die Geehr-
ten Hans Sperzel, Gertrud Brodt, Gretel Lotz, 
Klaus Ritter, Gerti Schmidt, Thea Herbert und 
die Vorsitzende des Lamm´schen Chores, Bir-
git Methfessel. Text und Foto: Fritz Christ

Langjährige Sänger ausgezeichnet KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

GEWERBLICHE VERMIETUNG

STELLENGESUCHE

NEBENVERDIENSTE
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BAD SODEN – Zur Sodener 
Weiberfastnacht lädt die kfd 
für Donnerstag, 16. Februar, 
ins Spessart Forum Kultur 
ein. Um 19.49 Uhr (Einlass ab 
18.33 Uhr) beginnt ein kun-
terbuntes Programm mit Büt-
tenreden, Showtänzen und 
Partystimmung. Zum Feiern 
und Tanzen zu Livemusik 
sind Närrinnen aus nah und 
fern eingeladen. Eintrittskar-
ten gibt es zum Preis von 10 
Euro am Samstag, 28. Januar, 
um 11.11 Uhr vor dem Histo-
rischen Konzertsaal in der 
Spessart Therme.   BWB

Kunterbuntes 
Programm bei kfd-
Weiberfastnacht

VOLLMERZ – Die Sportgemein-
schaft Degenfeld Vollmerz 
lädt für Samstag, 28. Januar, 
zu einem Kappenabend  ein. 
Um 19.11 Uhr geht es im  
Sportlerheim los. Büttenre-
den und Stimmungsmusik er-
warten die Gästen, die gerne 
kostümiert kommen dürfen. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.  PH

Kappenabend im 
Sportlerheim

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Sportfreunde Wei-
chersbach lädt für Samstag, 
4. Februar, ab 18 Uhr zum 
Schlachtschüsselbuffet in das 
Sportlerheim Weichersbach 
ein. Anmeldungen nehmen 
bis zum 29. Januar Gerhard 
Elm, Telefon (06664) 911266, 
mobil (0174) 9202696, und 
Karl-Heinz Elm, Telefon 
(0173) 7753239, entgegen. BWB

Sportfreunde 
laden ein

WAHLERT –  Der Ski- und Wan-
derclub Huttengrund lädt für  
Samstag, 28. Januar, ab 15 
Uhr Jung und Alt zu einem 
gemütlichen Spiele-Nachmit-
tag in das Café Forellenhof in 
Wahlert ein.  BWB

Spiele-
Nachmittag

SCHLÜCHTERN – Zu einer öf-
fentlichen Sitzung treffen 
sich die Mitglieder des Orts-
beirates Innenstadt am Mon-
tag, 16. Januar, um 18 Uhr in 
der Stadthalle.   BWB

Ortsbeirat tagt

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

VERLOREN/GEFUNDEN

ZU VERSCHENKEN


